
 

 

Außenstelle Freiburg  
Rathausgasse 33 
79098 Freiburg  
Tel. 0761/20773-0  
freiburg@lpb.bwl.de 
www.lpb-freiburg.de 

 
Platzhalter Fachbereich | 

R A L L Y E  
Auf den Spuren des Nationalsozialismus 
Freiburg zwischen „Volksgemeinschaft“, Verfolgung und Krieg 

Wochentag, Datum. Monat 2025/26  
 

 
Collage via Canva. Mit: Eduard Krebsbach: Bundesarchiv, Bild 192-132, CC-BY-SA 3.0 | Münster: StadtA Freiburg M 
72 B 271 | Basler Hof: Joergens.mi CC-BY-SA-3.0 | Synagoge: Landesarchiv BW, CC-BY- 3.0 DE | Rotteckring 14 und 
Gerberau 2: Joergens.mi CC-BY-SA-3.0 | Stolperstein: Christian Michelides CC BY-SA 4.0 | Ausschnitte aus Der 
Alemanne und Freiburger Zeitung, UB Freiburg | Martinstor: Flominator CC BY 2.0 | Franz Geiler, Landesarchiv BW 
CC BY 3.0 
 

Auschwitz, Berlin, Nürnberg – klar, darüber steht was im Geschichtsbuch. Auch mitten in 

Freiburg gibt es viele Spuren der NS-Zeit. Die Gerberau, die Kaiser-Joseph-Straße oder der 

Münsterplatz: Orte von NS-Gewaltverbrechen und Unrecht, Alltagsorte oder Orte der Selbst-

organisation. Die Jahre 1933-45 wurden von Menschen in und aus Freiburg sehr unter-

schiedlich erlebt. Nach gemeinsamer Vorbereitung geht es mit der App „Actionbound“ in 

Kleingruppen auf semi-digitale Spurensuche: Drei Routen rund um die Themen Verfolgung, 

Mitmachen und Krieg führen durch die Stadt und machen Vergangenheiten sichtbar. Was ist 

in Freiburg passiert? Wer lebte und wirkte hier? Wie unterschiedlich waren Leben und Alltag 

damals?  Zurück in der LpB tauschen wir uns über die neu entdeckten Geschichten aus. Wir 

haben Raum für die großen Fragen: Wie ging es nach 1945 in Freiburg weiter? Was erinnern 

„wir“ – und was nicht? Wie prägt diese Zeit die Gesellschaft, in der wir leben bis heute? 
 
Termin Bitte geben Sie 3 mögliche Termine mit Uhrzeit an.  

Dauer 5 Zeitstunden  

Zielgruppe Schüler:innen ab Klasse 8, mind. 15 bis max. 34 Teilnehmende 

Ort Seminarraum der LpB Freiburg, Rathausgasse 33 

Team N.N. und N.N., freie Mitarbeitende der LpB, Außenstelle Freiburg 
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